Wuff das a Ef 
Des Wol⸗Ehrenveſten / Nahmhafften 
35 2 ERRS 


2 Such derspanens 


acht Dae Edlen Schoͤppen⸗Stuhls der Alten Stadt 
\ Thorn anſehnlichen Herrn Aflefloris &c. 


ab. Als derſelbe 

„5 Das entzweyte Band Ehelicher Liebe und Treue 
A ch 9 nach hingelegter e Mariah 

N R 


ene / ’ Die Edle / aller Chr: und ene Jungfer / 


ach, Jungfer Auna Sliſabeth / 
zen / 10 Hoch⸗Edlen / „ Wegen Hogbenahmern 
nich | sn Herrn / 
el FT Janitzens / 


zen E Hoch⸗Edl. und Hoch. Kath in Thorn God) 
viel / \ verdienten Aflefloris und Kaͤmmerers / wie auch 
| hochanſehnlichen Königl. Poſtmeiſters K. 


eid lich Ge a. 
Je hertzlich geliebten Jungfer Tochter / 
; Im Jahr nach der Jungfer Geburt 1705. den 6. Odtobris 
ie gluͤcklich und hoͤchſt vergnügt ergaͤntzet / 
Und den Verluſt eines vom Buͤrgermeiſterlicher Roſtbarkeit ſtrahlenden 


und \ Diamants / mit einem vom Rath - herrlichen und andern eigenen Tugend⸗ 
Schimmer glaͤntzenden Edelgeſtein erſetzet / N 


zur gehorſamſten Gratulation 


gie? / Der vornehmen Familien, 
er | Zwar unbekanter / doch dienſtbegieriger Diener 
ſſen / 0 schuldigſt Beſchrieben. 
u 8 r N 
E Druckts Johann Conrad Ruger fi RP Nalhs und Cyrmnaſii Buchdrucker. 


\ 
in 


u) 
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Me Elten ſießt man / daß das Freyen 


Eh man kan ein Braͤutgam heiffen? 


| Staͤchlicht / wie die Spitz von Nadlen / 


| Dieſem mangelt es an Haͤnden / 


Ohne groſſe Muͤh abgeht / 
8 Ob zugleich ſchon ein Gedeyen 1 
Aus demſelben mit entſteh(t 0° 
AFreyen iſt ein ſolche Sach / 16 
Welche bringet Ungemach. 
Wie viel Schu muß man zerreiſſen? 
Wie viel Stieffel noch dazu: 


SEELEN 
N FE er 
„ 


Und im Freyen findet Ruh? 
Muͤh gilts / eh man kriegt die Braut: 
Schwer gehts / eh man wird getraut? 
Dieſes kommt 10 Jungfer⸗Orden / 
Welcher ſolche Haͤndel macht; 
Jungfern ind 990 Meiſter worden 
Haben Freyen hoch gebracht: 
Lieben / freyen / wie man ſoll / 
Lernet man von Jungfern wol. 
Komt wo einer hergegangen / 
Der ein kleiner Simplicift? - 
Wil zu freyen gleich anfangen / 
Und nicht weiß / was Werben iſt? 
Wird ihm nicht der Korb gebracht? 
Wird er doch ſehr ausgelachk. 


Bald von hier und bald von dar / 


Iſt zum Theil die Jungfer⸗Schar; 
(Denn ich weiß auch dies dabey; 


SUR 


Daß hievon ſeyn viele frey.) | 


Jener iſt die alte Welt / 
Dieſem tadlen ſie die Lenden / 

Jener allzu ſaur ſich ſtellt / 

Der iſt jung und der zu alt / 
Der it ſchwartz / der ungeſtalt. 


Dieſem ſtehn nicht recht die Haare / 
Der hat keine Waden nicht / 

Jener traͤgt zu theure Wahre / 
Dieſem es am Leib gebricht / 

Der ift klein und der zu groß / 
Der zu ſtoltz und der zu bloß. 

Der wil ſeinen Leib nicht beugen / 
Der nim̃t feinen Hut nicht ab / 

Weiß ſich hoͤfflich nicht zu neigen / 
Jenemheiſſen fie Matztap. 
Ihnen iſt es nimmer recht / 

Der zu hoch und der zu ſchlecht. 

Wil wo einer klug ſich ſchaͤbzen / 
Wenn er nim̃t die Sach in acht / 

Meynt ſich alſo zu ergöͤtzen / 

Iſt zugleich auff Liſt bedacht? 
Eine Kappe fehlt ihm nicht / 
Die man ihm hat zugericht. 

Selten / daß es einem gluͤcket / 
Daß er friedlich freyen kan. 

Wb er ſich nicht knickt und buͤcket / 
Schmeichelt auch die Mutter an? 
Wird beſchwerlich ihm die Frey / 
Muͤh und Sorg iſt gnug dabey. 

Hat die Jungfer gleich Belieben / 
Gebet faſt das Jawort hin; 

Sind wol ſechs uch wol fieben / 

Die Ihrs ſchwaͤtzen aus dem Sinn. 
Schmaͤhlen / ſchelten dies und das / 
Fluchen draun / ich weiß nicht was. 

Da höre man den Vater ſagen: 
Maͤgdchen nim den Kerle nicht / 

(Und den Freyer recht anklagen) 

Du weiſt nicht was ihm gebricht: 

Bleib bey mir noch eine Zeit / 

Du wirſt zeitig gnug befreyt. 
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en Drauff ſo kackelt denn die Nutten 
N 9 Hlägdchen dieſes muß nicht ſeyn / ' 
9 | Weiſtu nicht daß unſer Vetter | 1: 
h Seine Stimm nicht giebet drein; 1 
0 | Wie und was die Mutter wil? . 
nl Iſt dir wol bekannt / drum ſtill! 8 
it, * Keines hat hie eingetroffen | 
. Bey Here Lindershauſens Freyh / f 
If Er darff nicht lang gehn und hoffen 
| Bey der Edlen Jungfer ⸗Reyh / 
ii 5 Wenn der Tod Ihm eine ſtihlt / u 
6 9 Wird die Stelle bald erfuͤllt. I) 
I Sind Ihm denn aus Hoͤchſten Orden / e 
19 Drum zwey Jungfern zugetraut / 0 
13 Daß ein Gluͤcks⸗Geſtirn geworden / ve 
N Wie Er erſt das Tag⸗Licht ſchaut. 
* Nein! Erforſcht nicht das Geſtirn / 
1 Weil den Grund zeit das Gehirn. 
6674 Denn Er weiß ſich ſo zu ſchicken / 
i Daß die Fungfer Braut nun ſpricht / 
1 Er iſt recht in allen Stuͤcken 
16 Von Natur wol zugericht; 
ul Drum hab ich Ihn auch erwehlt / . 
1 Und zum Eh⸗Schatz mir gezehlt. 62 
N Ey fo lebt in ſuͤſſen Kuͤſſen / 
Himmel gieb du das Gedeyn! 
Laß auff Sie den Segen flieſſen / 
| Daß Sie ſtets vergnuͤget ſeyn / | 
"Ar Und man vor dem Jahr aus Zwey. 1 
I Sehe ſchon geworden Drey. 5 N 


08 


